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IVlach uns würdig, Herr, unseren Mitmenschen in der

ganzen Weltzu dienen, die in Armut und Hunger leben und
sterben. Gib ihnen durch unsere Hände heute ihrtägliches
Brot, durch unsere verstehende Liebe Frieden und Freude.

Herr, mach mich zu einem Boten deines Friedens, dass ich
dort, wo Hass ist, Liebe bringe; wo Unrecht herrscht,
den Geist des Verzeihens; wo Uneinigkeit ist, Einigkeit;
wo Irrtum herrscht, Wahrheit; wo Zweifel ist, Vertrauen;
wo Verzweiflung ist, Hoffnung; wo Schatten sind, Licht;
wo Traurigkeit ist, Freude.

Herr, gewähre, dass ich suche, eher zu trösten
als getröstet zu werden, zu verstehen als verstanden
zu werden, zu lieben als geliebt zu werden; denn durch
Selbstvergessen findet man, durch Verzeihen erlangt man
Verzeihung, durch Sterben erwacht man zum ewigen
Leben. Amen.

fagr/Zc/ies Gedef der Mfiss/onar/ès of Cdar/ty, e/'ner 7 550 vor?

Mutter Teresa /n /Ca/Tcufta gegründeter? Ordensgeme/nscöaft
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